
FÜR WEN - unsere Mission 

Als privatrechtlicher Verein sind wir im Auftrag von Kanton und den Oberwalliser 
Gemeinden tätig. 
  
Wir gewährleisten sozialmedizinische Leistungen für Personen jeglichen Alters, welche 
Pflege, Hilfe, Begleitung oder Leistungen der Sozialhilfe benötigen. 
  
Wir unterstützen Menschen in herausfordernden Lebensabschnitten mit dem Ziel, ihnen 
ein selbstbestimmtes und selbstständiges Leben zu ermöglichen. 
  
Dabei sind wir beauftragt, eine Einheit der Dienstleistungen im Oberwallis zu erzielen. 

 

WER - die Fusionsmitglieder 
Das Sozialmedizinische Zentrum Oberwallis (SMZO) wurde am 27. Oktober 2011 
gegründet. 
  
Im SMZO haben sich seinerzeit das 
  

• Sozialmedizinische Regionalzentrum Brig / Östlich Raron / Goms, 
• SMZ von Visp, 
• SMZ Saastal, 
• SMZ Nikolaital, 
• SMZ Stalden, 
• SMZ Steg / Westlich Raron und 
• das SMZ Leuk 

  
zu einer neuen Organisation zusammengeschlossen.  
 
 

WIE - die Fusion im Rückblick 
Seit 2006 wurde konkret von einem Zusammenschluss aller Sozialmedizinischen 
Zentren im Oberwallis gesprochen. Im Jahr 2007 wurde eine Machbarkeitsstudie 
erstellt. Noch im selben Jahr erfolgte eine Vernehmlassung bei den Gemeinden. 
Schliesslich befasste sich eine strategische Arbeitsgruppe, bestehend aus Vertreterinnen 
und Vertretern aller damaligen Sozialmedizinischen Zentren, intensiv mit dem 
Vorhaben. Aufgrund der Resultate wurde 2010 beschlossen, den Weg zum 
Zusammenschluss der damals sieben Sozialmedizinischen Zentren des Oberwallis zu 
einem neuen Verein „Sozialmedizinisches Zentrum Oberwallis“ zu beschreiten. 
 
 

WAS - der aktuelle Stand 
Aktuell beschäftigt das Sozialmedizinische Zentrum Oberwallis mittlerweile rund 300 
Mitarbeitende mit 170 Vollzeitstellen. 
  
Jährlich werden rund 20 Ausbildungsplätze angeboten und 95'000 Spitexstunden pro 
Jahr geleistet, d.h., es werden jährlich rund 150'000 Spitexbesuche durchgeführt. 
  
Im Bereich Soziales führt das SMZ Oberwallis zudem rund 750 Sozialhilfedossiers sowie 
rund 200 Beistandschaftsmandate im Auftrag der KESB. 


